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Der Durchlauchtigſte Gurſt und Kerr,
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SuedKGhertzog zu Gachſen,

Füulich, Sleve und Berg, auch Sugern und
Keeſtphalen, Sandgraf in Fhuringen, Warggraf

zu Meißen, gefurſteter Wraf zu Kenneberg,/ VBraf zu der
Marck und Wavensberg, Kerr zu Javenſtein,

Vnſer Gnadigſter Regierender SandesKurſt
und Herr

JOoRO
Hochlterfreulihenc hebuhrtsTag

D XIX April M DCCXxXI
unter groſſen Frohlocken und Freudens-voller

Vergnuglichkeit
abermahln feyerlichſt begiengen,

Wolte ſein unterthanigſtes Devoir gluckwunſchend beobachten und in nachſtehenden

Zeilen darſtellig machen J

FGohann Veorg Vamm, Vinarienſis
Juris Practicus.
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Die edle SachſenRautey[ Erneuerung der Zeitenua)
ſitzet in ihren grunen Throne

mit neuen Purpur angekleidet.

Curieuler Leſer!
Jch ſtelle dir in der Stille vor

nicht zwar einen Kauſer oder Konig,
womit das Romiſche Alterthum pranget/

Wohl aber einen Furſten,
welcher an Lob und Tugenden auf alle hohe Ge

ſchlechte die Wette biethet/
an Ahnen aber allen gleich zu ſetzen, wo nicht gar vorr.

zuziehen iſt.
Jch meine

Den Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,

HERRNGSggeéc2 hQuGusTeEn,
Hertzogenzu Sachſen, Julich, Cleve und Berg,

auch Engern und Weſtphalen, 2c. x.
Wilſt du wiſſen

worinne eigentlich die Qualitaeten eines loblichen
Regentens beſtehen?

Hic eſt. dieſer iſt es, (b)y
wvelchen alle dieſe herrliche Eigenſchafften gleichſam

zu ihrem SammelPlatz erkieſet,
und an welchen

als in einem Cryſtallenen Spiegel
ſich ein volltommenergurſtenund Chriſten· Staat

praeientiret.(c)
Merckwurdig war es,

daßeben der Monat Auguſtus vorigen



das Scepter der Regierung gonnen muſte
Unſern Jurchlauchtigſtrn avGys To.

Was Wunder!
wenn ſogleich alle treueſte Unterthanen

den ſo glucktichen Antritt verehret
dutch ein drehfaches freudiges Ruffen:

vwargganee Fus6usdT.
Denn,

da faum die erſten Augenblicke
dieſer Hochſtpreißwurdigſten Regierung

herbey naheten,

Siche,
ſo wiedmete ſchon ſelbige der trefflichſte Hertzog zu

vielen GnadensBezeigungen.
Kan ſahe

einen mit dem Nahmen und der That des Kayſers
Auguſti ktugen und tugendiamen Fußſtapffen2

nacheilenden avGsTVM,
einen der allgemeinen Landes-Wohlfarth

ſorgfaltigſten Vermehrer,
einen der Ezerechtigteit ergebenen Trajanum,

einen mit des Erneſti Pů
Frommigkeit und Tugenden

ausgeruſtttn ERNESTVM,
Ja, ich ſage noch mehr,

einen mildreichen Titum Veſpaſianum,
der Unterthanen Liebe und Luſt.

—Hie eſt, dieſer iſt es/
Deſſen Haupt fur alle ſorget/
Denen Arm alle beſchutzet
Deſſen Nund alle ſeegnet.

DODrtum
vrrdoppelt ſich an gegenwartigen Tage/
an welchen dieſer theuerſte LandesBater

ein neues Lebens-Jahr rrreichet/
die Freude aller rechtſchaffenen Patrioten.



Nun!
Die Hand des Furſtens aller Furſten

vergnuge dieſes FurſtenHaupt
mit himmliſchen Seegen.

Die Ceder groſſer Sachſen,
welche der Hochſte ſelbſt mit eigener Hand gepflantzet/

breite ihre Aeſte aus, wie ein Ceder-Baum an Libanon
und wachſe als die Palmen an den Bachen,

welche kein Sturm noch Wetter brechen kan!

Der groſſe Sachſen- Held
muſſe noch offters dieſes FreudenFeſt begehen

und als ein Geſalbter des HErrn
in lauter Seegen leben!

So wird geſchehen,
daß unter ſeinem flloriſanten Wachsthum

das liebe Weimar, ja alle Lande und Unterthanen
niemahls aufhoren werden zu bluhen

und zu wachſen.

(a) Hierbey erinnere mich einer alten Mecaille, welche der Kayſer Con-
ſtans, als derſelbe nach vorher beſchehener Theilung mit ſeinen Her
ren Brudern in Ftalien, Jllyrien, Africa und Griechenland, ums

rung der Zeiten. Auf der einen Seite praeſentirte ſich der Kayſer
in einem Schiff ſtehend, in der rechten Hand eine Kugel und darauf
der Vogel Phoenix, in der lincken Hand eine unter einem hangende

Fahne. Das Schiff regierte als SteuerMann Victoria.

(6) Dieſes war bey den alten Athenienſern und Romern gantz eine be
kante RedensArt und eine Marque ſonderbarer Hochachtung, de
ren ſie ſich zu bedienen pflegten, wenn ihnen ein vornehmer und um
das gemeine Weſen hochverdienter Mann irgendswo begegnete.

(c) Dergleichen Sentiment und Abriß giebt ein gelehrter Engellander
von einenglorieuſen Regenten, deſſen eintziger Zweck der Wohlſtand
des Landes iſt.
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